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Jahresinformation über die Umweltstiftung Gütersloh 2010  

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde und Förderer der Umweltstiftung Gütersloh,  

auch in diesem Jahr möchten wir Ihnen für Ihre Unterstützung der Umweltstiftung Gütersloh 
sehr herzlich danken und Sie über die Ereignisse im ablaufenden Jahr informieren.   

1. Förderung von Umwelt- und Naturschutzprojekten 
In seiner Frühjahrssitzung hat das Kuratorium auf Empfehlung des Stiftungsbeirates die För-
derung von 6 Projekten in einer Höhe von insgesamt rund 21.370 Euro beschlossen:  

1.1. Brutquartiere für Mauersegler  

Das Rentnerteam Horst Domass, Helmut 
Gierhake, Jörg Großjohann und Egon Hen-
kenjohann ist weiter mit vollem Einsatz um 
die Erhaltung der biologischen Vielfalt in 
Gütersloh bemüht. Diesmal galt ihr Interes-
se den Mauerseglern. Diese Flugkünstler, 
die fast ihr ganzes Leben in der Luft 
verbringen, werden zunehmend obdachlos, 
weil viele ihrer Brutquartiere verschwinden.   

Sie nisten in dunklen Hohlräumen und Ni-
schen im Dachbereich höherer Gebäude, 
bevorzugt in Altbauten mit freiem Anflug. 
Oft gänzlich unbemerkt von ihren Vermie-
tern , denn sie hinterlassen keine Spuren 
und kehren nach der nur 2 Monate dauern-
den Brut- und Nestlingszeit wieder in ihr 
ureigenes Element zurück.   

 

Egon Henkenjohann und Horst Domass in luftiger 
Höhe an der Anne-Frank-Schule im Einsatz.   

http://www.umweltstiftung.guetersloh.de
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In sanierten Altbauten und Neubauten gibt es aber solche Bruthöhlen nicht mehr. Und so finden 
die sehr ortstreuen Sommerboten Jahr für Jahr weniger Brutplätze, wenn sie Anfang Mai zu-
rück kehren und in wilden Jagden durch die Straßenschluchten mit srii-srii -Rufreihen den 
Sommer einläuten. Doch glücklicherweise gibt es geschickte Naturfreunde, die künstliche Nist-
höhlen anzubringen wissen! 15 Nistkästen mit jeweils 3 Brutkammern befestigten die Natur-
schützer vor allem an Wohn- und Gewerbegebäuden der Innenstadt, unterstützt von den Haus-
eigentümern und auf dem Mielegelände auch von der Werksfeuerwehr.   

Begeistert waren Horst Domass und Kollegen vom großen Entgegenkommen der Hausbesitzer. 
Die heimlichen Untermieter genießen offenbar viele Sympathien, zumal sie keinerlei Unannehm-
lichkeiten bereiten  und im Gegenteil sogar ihre Gastgeber mit dem guten Gefühl beglücken, 
wahre Gastfreundschaft beweisen zu können. Daher wollen die Naturschützer ihr Wohnbaupro-
gramm auch im nächsten Jahr gerne fortsetzen.   

1.2. Landschaftspflegearbeiten in der Großen Wiese (Dalkeaue)  

 

Neue Sägen sägen gut: CariWerk-Mitarbeiter schneiden 
Kopfweiden in der Großen Wiese . Ein regelmäßiger Rück-
schnitt fördert die Ausbildung von Bruthöhlen und -Nischen.   

Der Caritasverband für den Kreis 
Gütersloh e.V. betreibt das cari-
Werk

 

im Rahmen seiner Drogen-
beratung als berufliche und soziale 
Integrationsmaßnahme für dro-
genabhängige Arbeitslose. Als 
wichtiges Element dieses Integra-
tionsprozesses nutzt cariWerk die 
Arbeit in und mit der Natur, bei der 
die Beschäftigten unter Anleitung 
eines Landschaftsgärtnermeisters 
Freilandarbeiten durchführen. Die 
Gruppe kümmert sich in Zusam-
menarbeit mit dem Naturschutz-
Team Gütersloh schwerpunktmä-
ßig um die Gehölz- und Gewäs-
serpflege im Bereich bzw. Umfeld 
des Naturschutzgebietes Große 
Wiese in Avenwedde.   

Die Umweltstiftung Gütersloh unterstützt cariWerk bei der Beschaffung einer Grundausstat-
tung mit Werkzeugen und Maschinen für den längerfristigen Einsatz in Gütersloh. cariWerk 
hat sich dafür verpflichtet, die Landschaftspflegemaßnahmen in der Großen Wiese oder an 
anderen Stellen in Gütersloh über einen Zeitraum von mindestens 5 Jahren fortzuführen. 
Darüber freut sich auch das Naturschutz-Team Gütersloh, das bei seinen umfangreichen 
Naturschutzprojekten in Avenwedde spürbar durch die Hilfe von cariWerk entlastet wird.   

1.3. Biotopentwicklung in der Hasselbachaue (Große Wiese)  

Auch das Naturschutz-Team Gütersloh arbeitet in seinem Projektgebiet kontinuierlich weiter 
und beweist dabei den langen Atem, den man für einen erfolgreichen Naturschutz braucht. 
Zum einen möchte das Team mit speziellen Nisthilfen den Weißstorch anlocken und im Na-
turschutzgebiet ansiedeln. Seit mehreren Jahren schaut Adebar immer wieder in der Großen 
Wiese vorbei und fühlt sich dort augenscheinlich wohl, doch fehlt es noch an einer angemes-
senen Unterkunft zur Familiengründung. Die soll nun in Form zweier Nistplattformen mit Un-
terstützung der Umweltstiftung Gütersloh geschaffen werden.   

Zum anderen hat sich das Naturschutz-Team ein weiteres Großprojekt vorgenommen und 
inzwischen auch realisiert. Es dient der Wasserversorgung der vom Hasselbach abhängigen 
Feuchtbiotope in Trockenzeiten. Die zwischen Hasselbach und Dalke gelegenen Teiche und  
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Sumpfflächen fielen in den vergangenen re-
genarmen Sommern mehrfach trocken, weil 
der Hasselbach nicht mehr genügend Wasser 
führte. Durch eine Überleitung aus der Dalke 
in Verbindung mit einer Sohlrampe kann zu-
künftig bei Bedarf zusätzliches Wasser in das 
Feuchtgebiet geführt werden. Die Umweltstif-
tung förderte das weitgehend in Eigenleistung 
durchgeführte Projekt durch die Übernahme 
der Material- und Leihkosten für Geräte.   

Von einer Sohlschwelle der Dalke (im Hintergrund) 
wird bei Bedarf künftig Wasser in den Hasselbach 

abgezweigt, der die Naturschutzteiche speist.  

  

1.4. Naturpädagogik-Projekt Die Dalke als Lebensraum

   

Verborgenes Leben in der Dalke: Die zappeligen 
Kleintiere sind gar nicht so leicht zu bestimmen 

 

doch ihre Formenvielfalt ist umso faszinierender!  

Schon im vergangenen Jahr hatte die Biolo-
gische Station Gütersloh/Bielefeld e.V. mit 
Gütersloher Grundschulklassen Gewässer-
untersuchungen im Rahmen des Stiftungs-
projekts Wassererlebnispfad Dalke durch-
geführt. Nach zunächst zögerlichem Beginn 
war aber die Nachfrage aus den Schulen 
doch so angewachsen, dass das Projekt um 
ein zweites Jahr verlängert wurde.  
Und so konnten auch in diesem Jahr weitere 
8 Schulklassen als Forscher an der Dalke 
(Neue Westfälische), mit Kescher und Co. 
(Kreis-Kurier) Auge in Auge mit Wasseras-
sel und Roll-Egel (Die Glocke) Wassertie-
ren auf der Spur (Westfalen-Blatt) folgen, 
gefördert von der Umweltstiftung Gütersloh.   

1.5. Bienenkunde und Reptilienschutz in Ebbesloh und Niehorst  

Seit Jahren wirkt Veit Dreessen in der Natur-
schule Gütersloh mit und bringt dort gemeinsam 
mit Kollegen und Kolleginnen des Imkervereins 
Isselhorst Kindern die Welt der Bienen näher. Für 
die jungen Bienenforscher in der Jugendgruppe 
des Imkervereins und die Naturschulangebote 
während der Ferienspiele hat er nun mit Unter-
stützung der Umweltstiftung Gütersloh ein Bino-
kular angeschafft, mit dem die kleine Insekten-
welt ganz groß betrachtet werden kann. Denn 
erst bei entsprechender Vergrößerung erkennt 
man die sinnreichen Feinheiten des Körperbaus 
der Honigbienen und der vielen Wildbienenarten, 
die sich leicht in jedem Garten in aufgestellten 
Bienenhotels ansiedeln lassen.  

Rätselhafter Bienenstock: Erstaunlich, zu welchen  
Leistungen diese kleinen Insekten fähig sind 

  

ein Wunder der Natur! 
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Außerdem möchte Herr Dreessen die Reptilien der Niehorster Heide erkunden und dafür speziel-
le Schlangenbretter ausbringen, unter denen sich die Wärme liebenden Echsen gerne verste-
cken um die Strahlungswärme aufzunehmen. Das große Potenzial der Niehorster Heide für diese 
wechselwarmen Kriechtiere zeigt sich u.a. im einzigen Gütersloher Vorkommen der Zauneidech-
se. Nicht unwahrscheinlich, dass das Reptilien-Monitoring weitere interessante Nachweise er-
bringt, auf die bei der Biotoppflege geachtet werden sollte.   

1.6. Eine Ausrüstung für Umwelt-Agenten  

Neu einsteigen in die Naturpädagogik möchte Viola Perl von der BUND-Jugend. Vor allem bei 
der Nachmittagsbetreuung in verschiedenen Schulen im Rahmen des Offenen Ganztags möch-
te sie Umweltbildung anbieten und mit Kindern Umwelt-Agenten-AGs nach dem Konzept der 
BUND-Jugend gründen. Die Umweltstiftung Gütersloh unterstützt die Anschaffung eines Um-
welt-Agenten-Rucksacks mit vielerlei Gerätschaften und Informationen zur Naturerforschung.    

2. Fortschritte beim Wassererlebnispfad Dalke

  

Im Jahresbrief 2008 wurde berichtet, dass die NRW-Stiftung u.a. die naturpädagogische Aus-
stattung des Wassererlebnispfades unterstützt. Vor allem zu den Themenbereichen Mühlen und 
Wassernutzung/Gewässeruntersuchung wurden inzwischen pädagogische Konzepte erarbeitet.   

Von der Arbeitsgruppe Mühlen  sind die sechs Stationen der Mühlenrallye inhaltlich ausgear-
beitet und die dafür benötigten Materialien beschafft worden. Neben dem Erlebnis des laufen-
den Mahlwerks als Höhepunkt eines Mühlenbesuches können Schulklassen künftig auf diesem 
neuen Mühlenparcours in Kleingruppen weitgehend selbstständig und teilweise spielerisch Hin-
tergrundwissen gewinnen und damit die Arbeitsschritte vom Korn zum Brot besser nachvoll-
ziehen. Speziell für die Station Ruthmanns Mühle wurden Arbeitsblätter für den Unterricht zu-
sammen gestellt. Die Erarbeitung einer Unterrichtseinheit für Pädagogen ist für das kommende 
Jahr vorgesehen. Im Frühjahr 2011 wird die Station Ruthmanns Mühle im Rahmen eines 
Pressetermins eröffnet.  

Die im vergangenen Jahr herausgegebenen pädagogischen Begleitmaterialien zur Durchfüh-
rung von Untersuchungen an Fließgewässern mit Schulklassen wurden um eine weitere Unter-
richtseinheit für Untersuchungen an Stillgewässern am Beispiel des Teichs im Naturnahen 
Garten des Stadtparks ergänzt. Das Layout wird derzeit erstellt, sodass die Unterlagen voll-
ständig zum Beginn der Untersuchungssaison 2011 zur Verfügung stehen.  

Auch für den Dalke-Express  (Bollerwagen mit einem Klassensatz Untersuchungsausrüstung 
für Gewässer) konnte in diesem Jahr eine zweite Grundschule als Kooperationspartner gewon-
nen werden: Neben der Grundschule Sundern verfügt seit April 2010 auch die Grundschule 
Pavenstädt über einen Dalke-Express , der dort auch von anderen Schulen und Kindergärten 
ausgeliehen werden kann.  

Noch einmal wesentlich erweitert wurde die Vorstellung des Wassererlebnispfades im Internet. 
Unter www.dalke.guetersloh.de

 

oder www.wassererlebnispfad-dalke.guetersloh.de

 

wird das 
Gesamtkonzept des Wassererlebnispfades vorgestellt. Viele Materialien und Informationen zu 
den einzelnen Themen und Stationen sind dort abgespeichert. Zusätzlich wurden Informationen 
zu den pädagogischen Angeboten eingestellt. Das Informationsangebot wird auch im kommen-
den Jahr weiter ergänzt. Alles, was vor Ort nicht auf die Stationsstelen oder in die Taschenbro-
schüre (s. unten) passt, können Interessierte hier in Ruhe betrachten und nachlesen. Die abruf-
bare Themenvielfalt ist bereits sehr groß und viele Artikel laden zur Vertiefung ein. Schauen Sie 
einfach einmal hinein! Ideen und Anregungen für weitere Themen zur Veröffentlichung im Inter-
net werden gerne entgegen genommen.  

http://www.dalke.guetersloh.de
http://www.wassererlebnispfad-dalke.guetersloh.de
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Schließlich sind umfangreiche Vorarbeiten für die Herstellung der Broschüre zum Wasserer-
lebnispfad geleistet worden, die im handlichen Taschenformat künftig Ihre Spaziergänge ent-
lang der Dalke begleiten soll und im 1. Halbjahr 2011 erscheinen wird.   

3. Finanzen  

Das Anlagevermögen (Wertpapiere und Fotovoltaikanlage) beträgt dank einer Zustiftung zum 
Jahresende 2010 gut 382.000,- . Zur direkten Erfüllung des Stiftungszweckes ist Anfang des 
Jahres ein größerer Betrag von der Volksbank Gütersloh gespendet worden, der für die Förde-
rung von Projekten ausgeschüttet wird.  

Speziell für das Projekt Wassererlebnispfad Dalke ist im Frühjahr eine größere Spende von 
der Firma Heinz von Heiden eingegangen. Eine weitere namhafte Spende erhielt die Umwelt-
stiftung Ende November dank der Unterstützung und Mitwirkung der Sparda-Bank Gütersloh 
von der Sparda-Bank Hannover-Stiftung. Von dieser Spende werden insgesamt fünf Infostelen 
gestaltet und errichtet. Es ist geplant, die Stelen im Frühjahr 2011 aufzustellen.  

Allen Spendern sei an dieser Stelle noch einmal sehr herzlich gedankt.  

Für Ausschüttungen im Jahr 2011 werden einschließlich der Erträge aus dem Umweltsponso-
ring (Werbung auf städt. Fahrzeugen) ca. 22.000,-  zur Verfügung stehen. Wie in den Jahren 
zuvor hat die Photovoltaikanlage auf dem Dach der Janusz-Korczak-Gesamtschule einen guten 
Beitrag zum Gesamtertrag erbracht, obwohl sie mit 14.000 kWh (entspr. 750 kWh pro kWp) ei-
nen schwächeren Ertrag als in den Vorjahren erzielt hat. Verantwortlich dafür waren die Win-
termonate, in denen wegen der Bedeckung der Anlage mit Schnee nur geringe Erträge erwirt-
schaftet wurden.  

Im Namen des Kuratoriums, des Beirates und des Vorstandes wünschen wir Ihnen ein geseg-
netes Weihnachtsfest und ein gutes Neues Jahr. Bleiben Sie auch 2011 an unserer Seite!  

Mit herzlichen Grüßen       

Wibke Brems Christine Lang Wolfgang Glashörster 
Vorsitzende des Vorsitzende des Vorsitzender des 
Stiftungskuratoriums  Stiftungsvorstandes Stiftungsbeirates   


